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 Aus der Gemeindeleitung
Viel kommt in Bewegung! Es geht leb-
haft zu in der Gemeinde mit Taufen,
Trauungen und Konfirmationen. Die Ge-
meinde erhielt das Siegel „Faire Ge-
meinde“. Für das Gemeindefest und die
Lange Nacht der Kirchen starten die Vor-
bereitungen. Unsere Vikarin Sabine
Schumacher hat sich vorgestellt, und
Ideen wachsen, wie sie sich ab Sommer
einbringt. Unsere Süd-Nord-Mitarbeite-
rin, Pastorin Daeli, wird hoffentlich bald
ihr Visum zur Einreise erhalten. 
Es ist zu spüren, wie sich alle nach der
langen Pandemie über die Rückkehr zur
Normalität freuen. Auch das erste
Abendmahl an Karfreitag im traditionel-
len Kreis um den Abendmahlstisch her-
um war eine Wohltat. 
Eine Strukturkommission der Gemein-
den Celle, Hannover und Hildesheim
wurde gebildet und hat die Arbeit an
Konzepten für eine stärkere Zusammen-
arbeit aufgenommen. 
Über allem aber hängt der Schatten des
Krieges in der Ukraine. In der Passions-
zeit wurden kurzfristig Friedensandach-
ten organisiert. Die Kollekte ging an
Hilfsorganisationen in der Ukraine. Als
weiteren Beitrag hat das Presbyterium
entschieden, unserem Mieter IKJA den
Parkettraum für Sprachunterricht für
Frauen aus der Ukraine mietfrei zur Ver-
fügung zu stellen.
Wir sind gespannt, was an Neuem über
den Sommer in der Gemeinde kommen
wird, und hoffen auf Frieden bei uns in
Europa und in der Welt.
Mit herzlichen Grüßen

         Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek
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 Auf ein Wort
Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott.

(Psalm 42, Vers 3)

Ich bin in einer Kirche aufgewachsen,
in der jeden Sonntag alle Zehn Gebote
verlesen wurden. Das galt als gute re-
formierte Tradition, wie auch die zahl-
reichen Gesetzestafeln in unseren alten
reformierten Kirchen zeigen. Die Ge-
bote hatten etwas Einschüchterndes.
Doch am Schluss kam die Zusammen-
fassung, wie sie Jesus aus der jüdi-
schen Tradition zitiert hat: Du sollst
den Herrn, deinen Gott, lieben von
ganzem Herzen, von ganzer Seele und
von ganzem Gemüt. Dies ist das höch-
ste und größte Gebot. Das andere aber
ist ihm gleich: Du sollst deinen Näch-
sten lieben wie dich selbst. (Matthäus
22, 37-39)
Spitzfindig wie kleine Kinder sein
können, sah ich hier einen Hoffnungs-
schimmer: Das andere ist ihm gleich –
sind ihm die Zehn Gebote nicht so
wichtig? Ist Gott doch freundlicher als
gedacht und kommt's ihm nur auf die
Hauptsache an: Gott lieben und den
Nächsten? Das wäre eine Erleichte-
rung gewesen.
In meiner Umgebung damals spielte
nicht Jesus, sondern Gott die große
Rolle. Seine Wege waren unergründ-
lich, und seine Gebote waren zu halten.
Dieses Gottesbild haben wohl viele
Kinder meiner Generation erfahren.
Einer von ihnen, der Psychoanalytiker
Tilman Moser, schrieb von einer „Got-
tesvergiftung“: „Es ist die tückisch
ausgestreute Überzeugung, dass du al-
les hörst und siehst und auch die ge-
heimsten Gedanken erkennen kannst“,
wirft er diesem Gott vor, dem man ein-
fach nicht gerecht werden konnte. Sei-

ner Abrechnung stellt Moser einen
Leitsatz voraus: „Freut euch, wenn
euer Gott freundlicher war.“ 
Eine alte Geschichte: Der Herr Pastor
erwischt einen Jungen beim Äpfelklau-
en und herrscht ihn an: „Weißt du
nicht, dass es jemanden gibt, der alles
sieht und alles weiß und vor dem auch
ich nur ein armseliger Wurm bin?“ Der
Junge, schluchzend: „Ja, die Frau Pas-
tor!“ Ich liebe diese Geschichte, weil
sie das falsche Gottesbild so schön
zum Platzen bringt.
Der Beter des Psalms ruft nach Gott,
„nach dem lebendigen Gott“. Er ist
fern der Heimat, einsam und angefein-
det, und denkt wehmütig zurück an die
Gemeinschaft im Tempel in Jerusalem.
Ein lebendiger Gott, ein freundlicher
Gott ist seine Sehnsucht und Zuflucht. 
In meiner christlichen Umgebung da-
mals war Jesus natürlich nicht ver-
schwunden. Seine Botschaft von der
freien und befreienden Gnade Gottes
war wohl vorausgesetzt, aber kein gro-
ßes Thema – erst Frauen haben mich
später darauf aufmerksam gemacht. Je-
sus hat mit seinem Leben und mit sei-
nen Worten gezeigt, wer dieser leben-
dige Gott ist: Er liebt seine Geschöpfe,
auch und gerade die Geringsten unter
ihnen, er liebt Gerechtigkeit und macht
uns vor ihm gerecht – ohne unser Ver-
dienst. 
Für mich hat die Theologin Dorothee
Sölle die „Gottesfrage“ auf den Punkt
gebracht, als sie von Jesus schrieb:
„Ihm glaube ich Gott.“

Burkhart Vietzke
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 Neue Vikarin
Vorstellung Sabine Schumacher
„Endlich gemeinsam unterwegs!“, das war mein vorfreudiger Eindruck nach
meinen ersten Begegnungen bei Ihnen in Hannover. Als Vikarin freue ich mich
sehr darauf, das Gemeindeleben mit den verschiedenen Generationen vielfältig
mitzugestalten.
Ich bin Sabine Schumacher und wohne in Groß Escherde, einem Dorf zwi-
schen Hildesheim und Hannover. Mein Mann und ich leben hier direkt neben
der Kirche mit Garten, denn er ist hier seit einem Jahr Pastor. Er ist mit mir ge-
spannt, was die Vikariatszeit an Entdeckungen und Erlebnissen bereithält. 

Bis zu den
Sommerferien
lerne ich an
zwei Grund-
schulen in
Hildesheim,
Religion zu
unterrichten.
Ich freue
mich sehr, an-
schließend in
Hannover in
die Gemein-
dearbeit ein-
zusteigen.
Diese ist mir
nicht unbe-
kannt, denn

nach meiner ersten Ausbildung zur Jugend- und Gemeindereferentin habe ich
bereits Berufserfahrung in verschiedenen Arbeitsbereichen mit Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen sammeln können. Nach meinem Theolo-
giestudium habe ich in Göttingen eine Promotion über die Diskutierbarkeit von
Frömmigkeit begonnen, die ich derzeit fertigstelle. Zudem habe ich als Dozen-
tin an der Evangelistenschule Johanneum junge Menschen für den hauptamtli-
chen Verkündigungsdienst ausgebildet. 
Ich schätze es, gemeinsam in aller Vielfalt im Gespräch zu sein, Glauben zu
teilen, an eigenen Themen und Ideen weiterzudenken und so immer wieder
neues Miteinander vielfältig und dynamisch zu gestalten. 
Auch sonst bin ich gerne in Bewegung: Sei es bei der Gartenarbeit, gemeinsam
mit Freunden, auf dem Rad oder auf der Yogamatte… 
Auf baldiges Kennenlernen Sabine Schumacher
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 Konfirmationen 2022

Am 30. April
15 Uhr

Am 1. Mai 
10 Uhr

Am 1. Mai 
11.15 Uhr
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 Einladungen
Nachholtermine für unser Kinderprojekt stehen fest

Krankheitsbedingt waren unsere Kindernach-
mittage im November 2021 leider ausgefallen. 
Hier nun die neuen Termine. Bei den Terminen
im Juni können Kinder gerne mit Voranmeldung
dazustoßen!
Liebe Kinder, ich lade euch recht herzlich zu
drei Kindernachmittagen ein.
Was erwartet euch?

Wir hören tolle Geschichten aus der Bibel, es gibt pfiffige Bastelangebote, ge-
meinsames Beten, Kreisspiele und das Kennenlernen in der Gruppe!
Das Projekt ist gedacht für Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren. Wir treffen uns
von 15 Uhr bis ca.16.30 Uhr im Gemeindesaal am:
Freitag, 20. Mai, Freitag, 3. Juni und Freitag, 10. Juni. 
Ich freue mich sehr über deine Anmeldung bei mir (0176 43 65 12 84) 
oder Nicole.windemuth@web.de   Nicole Windemuth

Reforminis
„Wir sind die Kleinen in den Gemeinden, doch ohne uns geht
gar nichts, ohne uns geht’s schief.“
Die Reforminis – unser Gottesdienst für die Kleinsten – konn-
te leider auf Grund von Corona schon länger nicht stattfinden.
Nun möchten wir neu durchstarten und laden alle Kinder im
Alter von 0 bis 3 Jahren mit ihren Eltern am 4. Juni um 15 Uhr
zum Reforminis-Gottesdienst ein.
Gemeinsam wollen wir singen, beten und spielen. Im Mittelpunkt steht eine bi-
blische Geschichte, die wir zusammen entdecken. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind Kinder und Eltern zum gemeinsamen Essen eingeladen. Wir begin-
nen um 15 Uhr mit dem Gottesdienst in der Kirche. Ab 16.30 Uhr können sich
alle wieder auf den Heimweg machen. 
Anmeldung bitte bis spätestens zum 3. Juni bei Nicole Windemuth (0176 43 65
12 84) oder nicole.windemuth@web.de
Über euer/Ihr Kommen freuen sich     Vanessa Freytag und Nicole Windemuth



 Einladungen

Herbstzeitlose
Geburtstage haben vor der Coronapandemie immer
eine wichtige Rolle gespielt. Geburtstagskinder erhiel-
ten mit einem Glückwunsch eine Rose überreicht und
ein Ständchen. In den Jahren davor gab es sogar eine
Geburtstagsrunde nur für die Jubilare. Jetzt ist oft ein
Kartengruß unterwegs. Oder es wird telefonisch zum
Geburtstag gratuliert. Aber es gibt noch andere Tradi-
tionen, die am Geburtstag gepflegt werden. Möchten
Sie davon hören und erzählen? Dann haben Sie am
Donnerstag, 9. Juni, um 15 Uhr bei den Herbstzeitlosen
Gelegenheit dazu. 

Aus grauer Städte Mauern zieh´n wir durch Wald und Feld...  
Es ist Urlaubszeit, und viele machen sich auf den Weg in die Natur. Sie wan-
dern, gehen spazieren oder fahren Rad. Ganz in der Nähe liegen viele schöne
Ziele. Andere suchen eine Auszeit und machen sich deshalb pilgernd auf den
Weg, um den Kopf frei zu bekommen. Um Erfahrungen zu sammeln, wurde
Handwerksgesellen früher eine Wanderschaft nahegelegt. Möchten Sie graue
Mauern verlassen und mit Geschichten, Bildern und Liedern durch Wald und
Feld ziehen? Dann kommen Sie am Donnerstag, 21. Juli, zu den Herbstzeitlo-
sen um 15 Uhr in das Gemeindezentrum. 
Wir beginnen um 15 Uhr mit Kaffee, Tee und Kuchen. Es gibt viel Gelegenheit
zum Plaudern. Gegen 16.45 Uhr endet der Nachmittag. Rufen Sie uns bitte an,
wenn Sie dabei sein wollen und können. Wir brauchen die Anmeldung wegen
der Kuchenbestellung einige Tage vorher, am besten jeweils bis zum Montag.

Pn. Elisabeth Griemsmann, Dn. Monika Perrey-Paul 
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St. Johannis lädt am Johannistag ein
Am Freitag, 24. Juni, gibt es auf dem Marktplatz an der Neustädter St. Johan-
niskirche in der Calenberger Neustadt ein besonderes Fest. 
Um 15.30 Uhr wird es vor der Kirche unter den großen Bäumen eine Gelegen-
heit geben, einander bei Kaffee und Tee zu begegnen. Wir hoffen dafür auf Ku-
chenspenden bzw. „Mitbringkuchen“. Um 17 Uhr wird es wissenschaftlich. 
Geplant ist ein „Science Slam“ zum Thema: Wir können auch anders - sind wir
noch modern oder schon ökologisch? Ein Meteorologe, ein Philosoph, eine
Theologin, ein Wirtschaftswissenschaftler und ein ökologischer Landwirt betei-
ligen sich mit ihren Beiträgen daran. Und wer im Anschluss noch bleiben
möchte, kann sich mit anderen bei einem Glas Wein über das Gehörte austau-
schen.                            Elisabeth Griemsmann



 Unsere Gottesdienste und Andach- Unsere Gottesdienste am Waterloo

           Abendmahl mit Wein w   mit Traubensaft s       g Kindergottesdienst
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Sonntag, 29. Mai
10.00 Uhr Waterloo

Sonnabend, 4. Juni
Gottesdienst P. i. R. Oppenheim

   15.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 5. Juni           
   10.00 Uhr Waterloo
   10.00 Uhr Waterloo
Montag, 6. Juni
   10.00 Uhr Waterloo

 w

Reforminis - Gottesdienst für die
Jüngsten und ihre Eltern
Pfingstsonntag
Gottesdienst

g Kindergottesdienst
Pfingstmontag
Gottesdienst

Nicole Windemuth & Team

Pn. Griemsmann

Vanessa & Team

P. Rehbein
Sonntag, 12. Juni

10.00 Uhr Waterloo
   11.30 Uhr Waterloo

   16.00 Uhr Waterloo
Sonntag, 19. Juni

10.00 Uhr Waterloo

Gottesdienst 
RELISH - Gottesdienst in Englisch

g Gottesdienst in Ungarisch

Gottesdienst
   10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 26. Juni 
10.00 Uhr Waterloo

   11.30 Uhr Waterloo
Sonntag, 3. Juli               
   17.00 Uhr Waterloo *)

g Kindergottesdienst

Familiengottesdienst mit Taufen
RELISH -Gottesdienst in Englisch

Gottesdienst

P. Rehbein
Rev. Schoon-Tanis

Pn. Menkéné-Pintér

P. Rehbein
Vanessa & Team

Pn. Griemsmann

Rev. Schoon-Tanis

Pn. Donker
Sonntag, 10. Juli 

10.00 Uhr Waterloo
   11.30 Uhr Waterloo
   16.00 Uhr Waterloo
Sonntag, 17. Juli
   10.00 Uhr   Waterloo

s Gottesdienst   
RELISH -Gottesdienst in Englisch

g Gottesdienst in Ungarisch

Gottesdienst 

Sonntag, 24. Juli
   10.00 Uhr   Waterloo
   11.30 Uhr Waterloo
Sonntag, 31. Juli           
   10.00 Uhr Waterloo
   10.00 Uhr Waterloo

Gottesdienst
RELISH -Gottesdienst in Englisch

g

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Pn. Griemsmann
Rev. Schoon-Tanis
Pn. Menkéné-Pintér

Pn. Griemsmann

Pn. Griemsmann
Rev. Schoon-Tanis

P. Rehbein
Vanessa & Team

*) Schützenausmarsch



 Treffpunkt Gemeinde
Kreise

Die "Herbstzeitlosen"             

Pn. Griemsmann, Monika Perrey-Paul 

Do
Do

09.06.
21.07.

15.00
15.00

Gesprächskreis I
Susanne Brand

Gesprächskreis II
Susanne Brand
Frauen:Begegnungen
Gudrun Jürgensmeier-Nagel

Frauenfrühstück
Pn. Griemsmann

Mo

Mo

04.07.

04.07.

findet erst später
wieder statt
Mi
Mi

01.06.
06.07.

16.30

16.30

  9.30
  9.30

Frauenkreis
Monika Perrey-Paul
Männertreff
P. Rehbein
Band Body & Soul
Sigrun Kuhn-Elskamp

Gemeindebibelabend
Pn. Griemsmann

Do
Do
Radtour Bobeck
vom 23. bis 26.06.

23.06.
07.07.

Fr
Fr
Fr
Fr
So
So
Di
Di

03.06.
17.06.
24.06.
01.07.
17.07.
31.07.
21.06.
19.07.

Gesprächsabend Waterloo
Elke de Vries

Zeit für Fragen
Gisela + Friedrich Kessler
AK Juden und Christen
P. Rehbein

Spielenachmittag für
Erwachsene Günter Wiers

Do
Do
Mo
Mo

30.06.
28.07.
27.06.
25.07.

Do
Do

findet erst ab 10.
Oktober wieder statt

09.06.
07.07.

15.00
15.00

19.45
19.45
19.45
19.45
11.30
11.30
19.30
19.30
18.30
18.30
19.00
19.00
19.00
19.00

Gebetstreffen
Eberhard Achenbach

Mi
Mi

15.06.
20.07.

16.30
16.30

Konfirmandenunterricht
Gruppe P. Rehbein
Gruppe Pn. Griemsmann

Sa
Sa
Sa

18.06.
04.06.
09.07.

10.00
10.00
10.00

Termine für ungarische Gemeindeglieder
Ungarische Bibelstunden
Pn. Menkéné-Pinter

Ungarischer Jugendtreff
Kristóf Suhai
Ungarische Schule
Éva-Maria Dózsa

Do
Do

16.06.
14.07.

Fr
Fr
So
So

17.06.
08.07.
05.06.
03.07.

18.00
18.00
17.00
17.00
16.00
16.00

Sprachcafé
Pn. Griemsmann & Team

Offene Kirche
Günter Wiers & Team

mitttwochs
17.00 bis 18.45

sonnabends
11.00 bis 14.00

Besuchsdienste
Pn. Griemsmann
Bezirk Nordwest
P. Rehbein

Mo 20.06.
Mo
Mo

27.06.
27.06.

16.00
15.30
16.00

Weitere Termine
Junge Gemeinde goes
Emmaus Street - Seite 12
Erstes Kennenlernen für
den Konfi-Jahrgang 2010
mit Eltern  - Seite 12
Pn. Griemsmann
Kinderprojekt - Seite 6
Nicole Windemuth

Johannistag vor der Neu-
städter Kirche - Seite 7
Wenn im Sommer die
Grillen singen - Seite 12  

Mi

Sa

Fr
Fr

01.06.

04.06.
bis

03.06.
10.06.

Fr

Mi

24.06.

29.06.

Save the Date - Seite 14
Sommerboßeln
Gemeindefest
Lange Nacht der Kirchen
Jubiläumskonfirmation

Fr

So

12.08.

28.08.
Fr
So

16.09.
06.11.

19.30

10.00 
12.00

15.00
15.00
15.30

19.00

15.05

15.00
18.00
10.00

Informationen zu den „Treffpunkten” erfragen
Sie bitte im Gemeindebüro: 

Tel. 0511 / 21 555 88-0  oder
hannover@reformiert.de
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 Rückblick
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Auf den Spuren von Jesus und Moses – Bericht über die Israel-
Wanderreise
Am 3. April machte sich eine 23-köpfige Reisegruppe unter Leitung von Pastor
Christoph Rehbein auf den Weg nach Israel. Vom Flughafen in Tel Aviv ging es
noch am selben Abend per Bus zum Kibbuz Elifaz im Süden des Landes. Von
dort starteten wir am nächsten Tag eine viertägige Wanderung durch die Wüste
Negev. Wir waren auf Vieles vorbereitet: Laufen in unwegsamem Terrain, Auf-
und Abstiege, Campen in der Wüste, Verzicht auf zivilisatorische Annehmlich-
keiten. Was uns erwartete, waren Aufstehen vor Sonnenaufgang, Temperaturen

weit über 30
Grad Celsius,
Sorgen um die
Wasservorräte,
ein Magen-und-
Darm-Virus so-
wie überbean-
spruchte Wan-
derschuhe. Es
war abenteuer-
lich, anstren-
gend und unver-
gesslich.
Wenn ich mir
heute mit eini-

gen Tagen Abstand die Fotos anschaue, die verschiedene Gruppenmitglieder
gemacht haben, dann fällt mir zuerst auf, welche Situationen nicht dokumen-
tiert wurden. Als es steil wurde und wir einander die Hände reichten oder dem
Nächsten Tipps gaben, wo er oder sie hintreten oder anfassen sollte. Als es eini-
gen von uns schlecht ging und wir Wasser, Medikamente und Mitgefühl teilten.
Als es eng wurde und wir erst unsere Rucksäcke und dann uns selbst durch eine
Felsspalte manövrierten und jeder auf der anderen Seite mit einem Handschlag
begrüßt wurde. Für diese Erinnerungen bin ich sehr dankbar.
Nach vier Tagen in der Wüste Negev und am Roten Meer ging es noch weiter.
Über Masada und das Tote Meer nach Jericho und von dort aus in zwei Tagese-
tappen zu Fuß durch die judäische Wüste nach Jerusalem. Von Jerusalem aus
besuchten wir Friends of Roots, ein Begegnungsprojekt zwischen Palästinen-
sern und Israelis, sowie die Hilfsorganisation Lifegate in Beit Jala. Bevor wir
am 10. Reisetag den Rückflug von Tel Aviv antraten, gab es zum Abschied
noch einen Ausblick vom Ölberg auf die Jerusalemer Altstadt und einen Spa-
ziergang durch die Altstadt von Jaffa.                          Kristin Wagner-Krechlok



 Rückblick
Elf Wochen bei der Ökumenischen Essenausgabe
Seit über dreißig Jahren gibt es in den kältesten Monaten des Jahres – von
Januar bis März – ein warmes Essenangebot für bedürftige Menschen in
Hannover. In diesem Jahr war ich zum ersten Mal ehrenamtlich dabei und
war jeden Montag von 9.30 Uhr bis 14 Uhr im Einsatz. Wir waren ein gut
eingespieltes Team von acht Ehrenamtlichen. Jeder fand schnell seine Auf-
gabe und so lief alles – vom Abholen der Warmhalteboxen mit dem Essen
über die Kontrolle des Impfstatus am Eingang über das Austeilen des Es-
sens, das Ausschenken von Getränken, das Desinfizieren der Tische und
Bänke und das Reinigen des Geschirrs – wie am Schnürchen. Montags, an
meinem Einsatztag, kam das Essen aus der Küche des Lindener Tisch e.V.
Meist gab es einen Eintopf, dazu stets einen Nachtisch, Wasser oder Apfel-
schorle und Kaffee oder Tee. Einige der Gäste nahmen sich auch eine Mahl-
zeit nach Hause mit. Die meisten Gäste saßen gerne in unserem Gemeinde-
raum und genossen die Wärme und die Ruhepause. Es gab aber auch Gäste,
die lieber draußen auf dem Kirchvorplatz essen wollten. In der Regel aßen
etwa 80 bis 90 Menschen, hinzu kamen noch etwa 20 bis 25 Mahlzeiten, die
mitgenommen wurden. Es war eine bereichernde Erfahrung, und ich werde
nächstes Jahr bestimmt wieder dabei sein. Helfende Hände werden stets ge-
sucht.   Claudia Hörner

Konfi-Wochenende in Leer 22. bis 24. April
Zum Gottesdienst wa-
ren wir  in der ev.-ref.
Kirche Loga. Diesen
leitete Sozialarbeite-
rin Antje von Westen,
die zur ehrenamtli-
chen Predigerin aus-
gebildet wurde. Dann
durften wir noch den
Glockenturm bestei-
gen und die Kirchen-
glocke bestaunen - je-
denfalls alle schwin-
delfreien... 
            Maja Wehking
(Teamerin)
(Foto: M. Wehking)                    Konfis bei der Arbeit
                                                    (Foto: B. Rehbein)
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 Einladungen

Neue Konfirmandengruppe
Gerade bildet sich eine neue Konfirmandengruppe. Mädchen und Jungen, die
im Jahr 2010 geboren sind, habe ich angeschrieben. Auch andere etwas ältere
oder jüngere Kinder können dazukommen. Der Unterricht findet in der Regel
einmal monatlich an einem Sonnabend von 10 bis 13 Uhr statt. Da die Coro-
na-Vorgaben gelockert wurden, hoffe ich, dass wir uns ungezwungen treffen
können. 
Am Sonnabend, 4. Juni, gibt es ein erstes Treffen mit Eltern von 10 bis 12 Uhr
im Gemeindezentrum, das Schnuppertreffen. Der erste Konfirmandenunter-
richt soll dann am Sonnabend, 11. Juli, von 10 bis 13 Uhr stattfinden. Die
Konfirmation ist für das Frühjahr 2024 geplant. Wenn Sie Fragen haben, rufen
Sie mich bitte an oder schreiben Sie eine Mail.              Elisabeth Griemsmann
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Junge Gemeinde goes Emmaus Street
Am Mittwoch, 1. Juni, lädt uns unsere neue Vikarin Sabine Schumacher zu ei-
nem Experiment namens Emmaus Street ein. Wir treffen uns um 19.30 Uhr
am Gemeindezentrum. Von dort gehen wir zu einem besonderen Ort in der
Stadt, entdecken diesen und werden dabei über Fragen zum Leben und zum
Glauben ins Gespräch kommen. Anschließend wollen wir gemeinsam essen.
Alle jungen Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen.                          

Kristin Wagner-Krechlok

Wenn im Sommer die Grillen singen...
oder so ähnlich
Gibt es etwas Besseres als an einem Sommer-
abend gemeinsam zu singen? Oder zu grillen? 
Wir machen beides!
Deshalb sind alle, die Lust haben, mal Taizé-Lie-
der auszuprobieren, herzlich eingeladen. 
Anschließend wird gemeinsam gegrillt.
Zeitpunkt: Mittwoch, 29. Juni, 19 bis etwa 21 Uhr.
Treffpunkt: Innenhof der Gemeinde (bei Regen im
Gemeindezentrum)

Gerne dürfen Salat oder sonstige Zutaten als Bei-
lage zum Grillen mitgebracht werden.

Anmeldung bitte im Gemeindebüro oder bei        Birgit Hoffmann-Castendiek



 Das Presbyterium informiert

Vom Hören
Vereinzelt wird geklagt, dass die Akustik im Gottesdienst
trotz Lautsprecheranlage nicht ausreichend sei und die
Vortragenden zu leise sprechen. Um festzustellen, ob un-
sere Verstärkereinrichtung im Gemeindesaal überarbeitet
werden sollte, wird darum gebeten, dass Betroffene un-
mittelbar nach dem Gottesdienst an die Pastoren oder das
Gemeindebüro Rückmeldung geben, wenn sie Lesung,
Gebete oder Predigt im Gottesdienst nicht gut hören konn-
ten. Wir wollen wissen, ob es eine größere Gruppe Ge-
meindeglieder betrifft oder ob es nur Einzelfälle sind.

Vom Lesen
Unser Gemeindeblatt wird über die Citypost an die Ge-
meindeglieder versandt. Der Versendezeitpunkt liegt immer
ein paar Tage vor den aktuellen Monaten des Gemeinde-
blattes. Wir haben die Rückmeldung erhalten, dass das Ge-
meindeblatt in einigen Haushalten erst vier oder mehr Wo-
chen nach dem Erscheinen zugestellt wird, beispielsweise
im Stadtteil Waldhausen. Das soll bei Citypost reklamiert
werden. Wir bitten um Rückmeldung an das Gemeindebüro
oder den Vorsitz, wenn das Problem der späten Zustellung
auch in anderen Stadtteilen besteht. Wir können nur han-
deln, wenn wir die entsprechenden Informationen bekom-
men.

Vom Parken
Das Ordnungsamt erteilt hohe Verwarn-
gelder, wenn man an der Balustrade der
Rampe zur U-Bahn parkt. Obwohl es
wie eine Parkfläche erscheint und auch
vielfach so genutzt wird, ist es verbo-
ten, da es sich bei der rot gepflasterten
Fläche um einen Gehweg handeln soll.
Wir wollen bei der Stadt nachfragen, ob
hier eine Änderung möglich ist, emp-
fehlen aber, Parkplätze in den Seiten-

straßen zu nutzen, wenn auf dem „richtigen“ Kirchenparkplatz nichts mehr
frei ist.                                      Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek
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 Save the date

Gemeindefest
Am Sonntag, 28. August, soll von 15 bis 18.30 Uhr unser Gemeindefest am
Gemeindezentrum stattfinden. Wer hat Lust und Zeit sich an der Programmpla-
nung zu beteiligen? Wer möchte Ideen einbringen? Dienstag, 14. Juni, um 19
Uhr per "Zoom". Gerne können Sie sich bei mir melden und erhalten den
Zoom-Link.               Elisabeth Griemsmann

Jubiläumsfeier am 6. November: Konfirmations-Jahrgang 1972,
1962, 1957 und älter...
Die ersten Anmeldungen sind schon eingetroffen. Ich sammle gern weiter!
Nach einem feierlichen Abendmahlsgottesdienst wollen wir uns bei Tee oder
Kaffee zu einem Austausch im Gemeindesaal treffen: Woran erinnern Sie sich
besonders, wenn Sie an Ihre Konfirmation vor 50, 60 oder mehr Jahren zurück-
denken? Kennen Sie Ihren Segensspruch noch? Haben Sie noch ein Geschenk
von „damals“? Oder Fotos, die zeigen, welche Kleidung gerade in Mode war?
Bitte gern alles mitbringen, was gut transportfähig ist!
Anschließend gehen wir zum Mittagessen in den Gartensaal im Neuen Rat-
haus. Pastor i. R. Schneider und Presbyterin Karin Kürten werden voraussicht-
lich auch mit von der Partie sein, ebenso Diakonin Monika Perrey-Paul.
Anmelden können Sie sich gern noch bis Ende September, am besten im Büro
oder direkt bei mir. Gern auch dann, wenn Sie nicht bei uns in Hannover konfir-
miert wurden!
Schön wäre es, wenn Sie uns noch aktuelle Anschriften geben könnten von da-
maligen Mitkonfirmand:innen. Die sind wegen Namens- und Adressänderun-
gen oft schon lange aus unserer Kartei verschwunden...        Christoph Rehbein
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Lange Nacht der Kirchen – bitte unbedingt vormerken
Freitag, 16. September, bei uns in der Lavesallee
18.00 Uhr: Andacht mit Fritz Baltruweit und Gemeinde-Band Body&Soul
18.30 Uhr: Konzert Fritz Baltruweit: hellwach und zugewandt
20.00 Uhr: Konzert vocalensemble klangreich (Leitung Felicia Nölke)
21.00 Uhr: Konzert be:sound
Ab 22 Uhr Gast-Chöre des Gospel-Kirchentags 
Für das leibliche Wohl in den Pausen ist gesorgt.                    Christoph Rehbein

Boßeln 
Der im letzten Gemeindeblatt angekündigte Termin wird vom 10. Juni auf den
Nachmittag des Freitag, 12. August, verschoben. Anmeldungen bitte bei Ehe-
paar Wiers (wiers@htp-tel.de) oder bei  Christoph Rehbein



 Reformierter Bund 

 Kasualien

Neuer Generalsekretär des Reformierten Bundes
Hannes Brüggemann-Hämmerling ist seit dem 1. März
der neue Generalsekretär des Reformierten Bundes mit
dem Dienstsitz in der Knochenhauerstraße in Hanno-
ver. Wir heißen ihn mit seiner Familie in unserer Kir-
chengemeinde willkommen!
Einen Schwerpunkt seiner Arbeit sieht er unter anderem in der Neubearbeitung
der Reformierten Liturgie, die vom Reformierten Bund koordiniert wird.
Er war zuletzt Pastor einer reformierten Kirchengemeinde bei Zürich in der
Schweiz. Davor war er Pastor der reformierten Kirchengemeinde Lüneburg-
Uelzen. Er wurde 1983 in Göttingen geboren, wo er von Pastor Christoph Reh-
bein konfirmiert wurde und das Studium der Evangelischen Theologie begann.
Er setzte es in Leipzig und Berlin fort und verbrachte ein Auslandsjahr im tür-
kischen Ankara, wo er Islamische Theologie und internationale Beziehungen
studierte. Das Vikariat absolvierte er in Leer sowie in der deutschsprachigen
evangelischen Gemeinde in Ägypten. Der neue Generalsekretär des Refor-
mierten Bundes ist zugleich Referent für Reformierte Theologie der Union
Evangelischer Kirchen im Kirchenamt der EKD in Hannover.

Paul Oppenheim
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Hinweis:
Die Kasualien sind nur in der gedruckten Ausgabe des Gemeindeblattes ent-
halten. In der über unsere Internet-Seite veröffentlichten Ausgabe werden aus
datenschutzrechtlichen Gründen keine Kasualien veröffentlicht.



Wir wünschen viele heitere, 
sonnige Tage und 

eine schöne Sommerzeit!

Falls unzustellbar
zurück an Absender

  Anschriftenfeld

 Anschriften  www.hannover.reformiert.de  www.facebook.com/ErKHannover/

Pastores:
alle: Lavesallee 4, 30169 Hannover
Elisabeth Griemsmann, 0511/21 555 88-13
elisabeth.griemsmann@reformiert.de
Christoph Rehbein, 0511/21 555 88-16 
christoph.rehbein@reformiert.de

Ungarischsprachige Reformierte:
Magdolna Menkéné-Pintér,
05171/8024 44 45
m.p.magdolna@gmail.com
Mobil: +49 173 352 48 52

Englischsprachiger Gottesdienst:
Gretchen Schoon-Tanis,
schoontanis@gmail.com   
Mobil: +49 176 80 82 85 45

Konto der Gemeinde: Evangelische Bank eG
IBAN: DE87 5206 0410 0000 6080 84 
Konto für das freiwillige Kirchgeld: 
Evangelische Bank eG
IBAN: DE34 5206 0410 0100 6080 84
Konto der Stiftung der Kirchengemeinde: 
Hannoversche Volksbank eG
IBAN: DE97 2519 0001 0579 0603 00

Presbyterium der Ev.-ref. Kirchengemeinde
Vorsitz:     Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek 
Stellvertretende:   Elisabeth  Griemsmann 

    Christoph Rehbein
Büro: Lavesallee 4, 30169 Hannover
Hannelore Wewetzer, Karin Ulrich
      Di 14 - 17 Uhr, Do  9 - 12 Uhr
      0511/21 555 88-0, Fax 21 555 88-19 
      hannover@reformiert.de
Hausmeister: Peter Boller, 0511/21 555 88-17 
Diakonische Mitarbeiterin:
Monika Perrey-Paul, 0511/21 555 88-15

Lavesallee 4, 30169 Hannover
   Mi  12 - 14 Uhr

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Eine Spendenquittung wird gern ausgestellt.


